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Wer Kärnten auf eigene Faust erkun-
det, wird vielerorts daran erinnert, 
dass Italien und Slowenien nicht 
weit entfernt sind. Kein Wunder also, 
dass Österreichs südlichstes Bundes-
land mediterran und entspannt wirkt, 
denn die südländischen Einflüsse 
machen sich allerorten bemerkbar – 
sei es kulturell oder gastronomisch. 
Die große Anzahl an erquickenden 
Badeseen, darunter der Wörther-
see ⑦, der Klopeiner See ⑮ und der 
Ossiacher See ⒃, garantiert, dass 
man ganz automatisch einen Gang 
runterschaltet, denn das nächste er-
frischende Nass befindet sich meist 
ganz in der Nähe. Wassersport ist na-
türlich auch überall möglich.

Aber in Kärnten locken nicht nur 
Dolce Vita und Badespaß. Große Teile 
des 9537 km2 großen Bundeslandes 
werden von Gebirgszügen dominiert, 
von denen viele Höhen von mehr 
als 3000 m erreichen und erwan-
dert bzw. erklettert werden wollen, 
z.B. im Nationalpark Hohe Tauern 
(s. S. 98) oder in den Nockbergen 
(s. S. 89). Zahlreiche Bergwelten 
sind in weiten Teilen explizit als Bio-
sphären- oder Nationalpark ausge-
wiesen, wodurch Naturschutz und 
Nachhaltigkeit garantiert werden.

Die Outdoor-Freuden lassen sich 
in Kärnten überall optimal mit dem 
urbanen Komfort so reizender Städ-
te wie Klagenfurt (s. S. 18), St. 
Veit ⑵, Villach ⒁, Spittal an der 
Drau ⒍ und vieler anderer kombinie-
ren. Egal, zu welcher Jahreszeit man 
kommt: Das Angebot an Freizeitakti-
vitäten ist umfangreich und das gilt 
auch für Familien mit Kindern.

Dass es bei so vielen Highlights 
und Betätigungsmöglichkeiten gut-
tut, hilfreiche Informationen im Vor-

feld zu bekommen, ist einleuchtend. 
In diesem Geiste wurde dieser Reise-
führer geschrieben.

Der Autor

Daniel Krasa wurde 1976 in Wien ge-
boren, verbrachte aber einen Großteil 
seines Lebens „auf Achse“ im Nahen 
Osten, in Südamerika, aber auch in 
Indien, Südostasien und Japan. An 
Kärnten reizen den Autor das Wech-
selspiel aus lieblichen Flusstälern, 
pittoresken Bergseen und schroffen 
Gipfellandschaften.

Im Reise Know-How Verlag liegen 
von ihm weitere Titel zu Österreich 
vor, darunter die CityTrips Wien und 
Graz, der MeinTrip Salzburger Land 
und Salzkammergut sowie der Reise-
führer Österreich, außerdem der Kau-
derwelsch-Band Österreichisch – Das 
Deutsch des Alpenlandes (zusam-
men mit Lukas Mayrhofer).

081m
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Klagenfurt [G4]
Die Hauptstadt Kärntens ist dank ihres his-
torisch geprägten Zentrums und ihres süd-
ländischen Flairs eine urbane Perle inmit-
ten wundervoller Landschaften. Das groß-
artige und abwechslungsreiche Angebot an 
Kultur, Shoppingmöglichkeiten und Gast-
ronomie sorgt dafür, dass auch ein mehrtä-
giger Aufenthalt sicher nicht langweilig wird 
(s. S. 18).

⑦ Wörthersee [F4–G4]
Das kristallklare, türkis schimmernde Was-
ser des Wörthersees ist seit jeher das per-
fekte Postkartenmotiv eines Traumurlaubs 
in der Alpenrepublik. Ob im erholsamen 
Pörtschach ⑧ oder im eleganten Vel-
den ⑨, ob Seekreuzfahrt oder Wasser-
sport – die Freizeitmöglichkeiten an Kärn-
tens berühmtestem Gewässer sind vielfältig 
(s. S. 30).

⑶ Burg Hochosterwitz [H3]
Seit dem Mittelalter thront die majestätische 
Burg Hochosterwitz fast schon kitschig auf 
einem etwa 150 m hohen Kalkfelsen und 
bietet in ihrem architektonisch eindrucks-
vollen Inneren zahlreiche Attraktionen, die 
das Herz von Groß und Klein gleichermaßen 
höherschlagen lassen. Von oben genießt 
man zudem einen wunderbaren Ausblick 
über die Umgebung (s. S. 53).

Dom zu Gurk [G2]
Ohne Zweifel ist der aufwendig gestal-
tete Dom zu Gurk ⑽ das spirituelle Zen-
trum Kärntens, denn in der Krypta des 
bedeutenden Sakralbauwerks ruhen die 
Gebeine der Kirchen- und Klostergründe-
rin Hemma von Gurk (995–1045), die als 
Schutzpatronin des Bundeslandes gilt. 
Die Schatzkammer beherbegt zahlreiche 
Sakralkunstwerke (s. S. 61).

Meine
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⒃ Ossiacher See [F4]
Der smaragdgrüne Ossiacher See fügt sich 

malerisch in die Umgebung aus sanften, 
bewaldeten Hügeln und der imposanten 

Gerlitzen ein. Ob für diverse Wassersport-
arten, zum Wandern, Radfahren oder zum 
Entspannen – hier finden sowohl Aktivur-
lauber als auch Erholungssuchende und 

Naturfreunde ideale Bedingungen vor 
(s. S. 72).

Nockberge [E2]
Mit ihren sanften Kuppen und Almen bil-

den die Nockberge einen traumhaften 
Landstrich. Angesichts ihrer außerge-

wöhnlichen Flora und Fauna stellen sie ein 
wahres Eldorado für Wanderer und Natur-
liebhaber dar, die hier vor allem im Früh-

ling und Sommer auf ihre Kosten kommen 
(s. S. 89).

⒓ Weißensee [D3]
Der viertgrößte See Kärntens ist einer 

der schönsten und ruhigsten des ganzen 
Landes. Gut zwei Drittel des Ufers ste-

hen unter Naturschutz, weshalb sich der 
Weißensee perfekt für ausgiebige Wan-
derungen und Radtouren eignet. In der 

kalten Jahreszeit kann man hier eislaufen 
(s. S. 96).

⒙ Großglockner [A1]
3798 m misst Österreichs höchster Gip-
fel und wer ihn erklimmen möchte, kann 
dies über mehre Routen tun. Doch auch 

von weiter unten ist der Anblick des Gigan-
ten und des Pasterze genannten Gletscher-

feldes daneben atemberaubend. Erleben 
kann man das z. B. bei einer Fahrt über die 

Hochalpenstraße (s. S. 104).

Lieblingsorte
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10 Kärnten – ein Porträt

Kärnten – ein Porträt
Österreichs südlichstes Bundesland 
ist mit ca. 570.000 Einwohnern und 
einer Fläche von gut 9500 km² das 
fünftgrößte des Landes. Historisch 
bildete es zusammen mit der Steier-
mark, Triest und Inneristrien sowie 
der slowenischen Krain das habsbur-
gische Territorium Innerösterreich. 
Bis heute sind die kulturellen Verbin-
dungen nach Italien und Slowenien 
deutlich zu spüren – nicht zuletzt in 
der Gastronomie. Kärnten verfügt so-
gar über eine kleine, aber an Traditio-
nen reiche slowenischsprachige Min-
derheit (s. S. 36).

Landschaftlich wird Kärnten durch 
seine Wälder, Äcker, Wiesen und 
sage und schreibe 1270 Seen, aber 
v. a. auch durch Gebirgszüge und ihre 
Flusstäler charakterisiert. Unter den 
Flüssen ist in erster Linie die Drau 
hervorzuheben, die von Osttirol kom-
mend etwa 204 km auf Kärntner Ge-
biet zurücklegt, bis sie bei Lavamünd 
nach Slowenien abbiegt.

Klagenfurt

Die Hauptstadt Klagenfurt 
(s. S. 18) ist nicht nur die größte 
Stadt Kärntens, sondern aufgrund ih-
rer Lage und ihrer hohen Lebensqua-
lität auch sicherlich die lebendigste. 
Klagenfurt bietet neben architektoni-
schen Highlights ein vielfältiges An-
gebot an Kultur und Freizeitmöglich-
keiten, aber auch eine reiche Gastro-
nomieszene und ein hippes Nightlife.

Unterkärnten

Der Rest des Bundeslandes lässt sich 
in vier Hauptregionen unterteilen: Da 
ist zunächst das reizende Unterkärn-
ten (s. S. 28), das sich um die Lan-
deshauptstadt und nach Osten hin 
erstreckt. Es umfasst den mondänen 
Wörthersee ⑦ sowie das Rosental 
(s. S. 35), das Jauntal (s. S. 40) 
und das Lavanttal (s. S. 46). Neben 
kulinarischen Leckerbissen und Wan-
dermöglichkeiten in den Karawanken 
(s. S. 29) lockt in dieser Region auch 
der entspannte Klopeiner See ⑮.

Mittelkärnten

Als Mittelkärnten bezeichnet man 
das historische Kernland, also jene 
Gegend, in der schon die slawischen 
Karantanier und später die Bajuwa-
ren und Franken ihre Machtzent-

j Vorseite: Atemberaubend –  
der Blick ins Maltatal ⒒ von der  
Staumauer des Kölnbreinstausees

r Architektonisches Kleinod:  
die Altstadt Klagenfurts (s. S. 18)
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ren hatten. Hier sind viele Zeugnis-
se vergangener Zeiten zu finden, 
etwa in der ehemaligen Hauptstadt 
St. Veit ⑵, in der sagenhaften Burg 
Hochosterwitz ⑶ oder in den ge-
schichtsträchtigen Kulturlandschaf-
ten des Gurktals (s. S. 60) und des 
Metnitztals (s. S. 63).

Südwestkärnten

Westlich des Wörthersees erstreckt 
sich das abwechslungsreiche Süd-
westkärnten mit Villach ⒁, dem 
äußerst beliebten Faaker See ⒄ 
und dem smaragdgrünen Ossia-
cher See ⒃ zu Füßen der Gerlitzen 
(s. S. 74). Auch das urige Gailtal 
(s. S. 79) ist sehr reizvoll.

Oberkärnten

Das wild anmutende Oberkärnten 
macht den gesamten Nordwesten 
des Bundeslandes aus. Ob in den Ho-
hen Tauern  – wo mit dem 3798 m 
hohen Großglockner ⒙ der höchs-
te Berg Österreichs beheimatet ist – 
oder in den Nockbergen (s. S. 89) 
mit ihren gerundeten Gipfeln: Wer 
sich zu alpinen Abenteuern aufmacht, 

der kommt an Oberkärnten kaum vor-
bei. Doch die Region weist auch Orte 
der Erholung für ruhesuchende Ur-
lauber auf, darunter den paradiesi-
schen Millstätter See ⒎ oder den ro-
mantischen Weißensee ⒓, beide un-
weit von Spittal an der Drau ⒍. Mit 
der Großglockner-Hochalpenstraße 
(s. S. 103) und der Nockalmstraße 
(s. S. 92) verfügt Oberkärnten zu-
dem über zwei der atemberaubends-
ten Panoramastraßen Österreichs.

012m
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Steckbrief Kärnten
µ	 Einwohner: ca. 570.000
µ	 Fläche: 9537 km²
µ	 Höchste Erhebung:  

Großglockner ⒙ mit 3798 m
µ	 Größter See: Wörthersee ⑦  

mit 19,39 km²
µ	 Tiefster See: Millstätter See ⒎  

mit 141 m
µ	 Anzahl der Übernachtungen  

pro Jahr: ca. 9,5 Mio.

n Badespaß im Faaker See ⒄ vor 
herrlicher Bergkulisse



Kärnten ist seit Langem ein reichhalti-
ger Nährboden für literarisches Schaf-
fen. Die ersten überlieferten vor Ort 
verfassten Schriftstücke stammen aus 
dem 12. Jh. – zunächst in lateinischer 
Sprache. Es folgten Texte auf Slowe-
nisch und später auch auf Deutsch. Zu 
Beginn des 20. Jh. erregten speziell die 
Schriftsteller Josef Friedrich Perkonig, 
Dolores Vieser, Gerhart Eller (als Pseu-
donym für Gertrud Schmirger) und na-
türlich Robert Musil (s. S. 23) Aufse-
hen. Später prägten dann vor allem Pe-
ter Handke, Gert Jonke und Peter Tur-
rini die literarische Landschaft. Auch 
Ingeborg Bachmann (s. S. 22), eine 
der bedeutendsten deutschsprachi-
gen Autorinnen des 20. Jh., stammt aus 
Klagenfurt. Seit 1977 kürt man im Rah-
men des Ingeborg-Bachmann-Preises 
alljährlich aufstrebende Schriftsteller.

Empfehlenswerte Lektüren auf einer 
Reise sind z. B.:
µ	 Freund, Eugen: Der Tod des Lan-

deshauptmanns, Verlag Kremayr & 
Scheriau (2013). Vom Autounfall des 
Kärntner Politikers Jörg Haider im 
Herbst 2008 inspirierter, aber expli-
zit davon nicht handelnder Krimi-
nalroman, der sich mit zahlreichen 
verworrenen Spekulationen inmit-
ten des Politdschungels befasst.

µ	 Gstättner, Egyd: Das Mädchen im 
See, Wieser Verlag (2024). In diesem 
fantastischen Roman treffen diverse 
Persönlichkeiten in einer Zeitspanne 
von rund 150 Jahren an den Ufern 
des Wörthersees zusammen.

µ	 Haderlap, Maja: Engel des Verges-
sens, btb Verlag (2013). Ein sinnli-
cher und gleichzeitig dramatischer 
Roman über das Schicksal eines Mäd-
chens, einer Familie und zugleich des 
Volkes der Slowenen in Kärnten.

Meine Literaturtipps
µ	 Handke, Peter: Wunschloses Un-

glück, Suhrkamp Verlag (2001). Die-
ses halb-biografische Werk von Peter 
Handke handelt von seiner Mutter 
Maria, die sich 1971 selbst das Leben 
nahm.

µ	 Jost, Julia: Wo der spitzeste Zahn 
der Karawanken in den Himmel 
fletscht, Suhrkamp Verlag (2024). 
Mit Witz und einem Hauch Boshaf-
tigkeit geschriebener Roman über 
ein junges Mädchen in der Kärntner 
Provinz und den harschen Generati-
onenkonflikt während ihres Erwach-
senwerdens.

µ	 Riess, Erwin: Herr Groll im Schat-
ten der Karawanken, Haymon Ver-
lag (2017). Spannender Politkrimi 
um einen Wirtschaftsskandal inner-
halb der Kärntner Oberschicht, des-
sen Anfänge bis in die NS-Zeit rei-
chen.

µ	 Winkler, Josef: Das wilde Kärnten, 
Suhrkamp Verlag (1995). In diesem 
Sammelband sind drei Erzählun-
gen von Josef Winkler vereint, der 
anhand von eigenen Erfahrungen 
als Bauernkind das kleinbürgerliche 
Kärnten schildert.

µ	 Zingerle, Roland: Ein Mord am 
Wörthersee, Haymon Verlag 
(2015). Der erste Band der sog. 
Kärnten-Krimis um den Berufs-
detektiv Heinz Sablatnig handelt 
von einem mysteriösen Todesfall 
während des Ironman-Wettkamp-
fes in Klagenfurt. Wer auf den Ge-
schmack kommt, findet mit Wör-
thersee mortale (2016), Starmord 
am Wörthersee (2019), Kärntner 
Totenmesse (2020), Wilde Hun-
de (2021) und Das Kyot-Problem 
(2022) Nachschub vom selben 
Autor.

12 Meine Literaturtipps
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In den Bergregionen Oberkärntens, 
aber auch im Gail- und Lesachtal ⒌ 
sowie im Metnitztal (s. S. 63) oder 
Gurktal (s. S. 60) gilt dies nur ein-
geschränkt. Hier sollte man nur bei 
speziellem Interesse am näheren 
Umland nächtigen und bei abgelege-
nen Unterkünften möglichst motori-
siert unterwegs sein.

Und was ist mit der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt (s. S. 18) oder mit 
Villach? Die Nahverkehrsanbindung 
ist von beiden Städten aus hervorra-
gend, weshalb man problemlos v. a. in 
die angrenzenden Regionen mitsamt 
den Seen gelangt. Auch gastrono-
misch und shoppingtechnisch lassen 
die Städte keine Wünsche übrig. Ein-
ziges Manko mag sein, dass es wegen 
der Tagesbesucher oft recht voll wird.

Unterkunft finden
Als klassische touristische Destina-
tion verfügt Kärnten über Übernach-
tungsmöglichkeiten aller Kategorien. 
Je nach Saison und Region können 
die Preise recht unterschiedlich sein. 
Eine Vorausbuchung empfiehlt sich 
das ganze Jahr über.

Alle Orte der Region erheben eine 
sogenannte Nächtigungsabgabe 
(Bettensteuer), die je nach Gemeinde 
unterschiedlich hoch ausfallen kann. 
In der Regel bezahlt man ungefähr 
2 € pro Person.

Die besten Standorte

Wer mehrere Attraktionen erkunden 
möchte, mag sich fragen, welche Orte 
besonders gut als Ausgangsbasis ge-
eignet sind. Dank der überschauba-
ren Größe Kärntens ist kein in diesem 
Buch beschriebener Standort grund-
sätzlich ungeeignet, doch je nach ge-
planter Aktivität und vor allem dann, 
wenn man auf öffentliche Verkehrs-
mittel angewiesen ist, haben be-
stimmte Orte ihre Vorzüge.

An den diversen Badeseen in Unter-
kärnten und im Raum Villach ⒁ ist 
das Unterkunftsangebot vielfältig und 
bietet für praktisch jeden Geldbeutel 
etwas. In Orten wie Pörtschach ⑧, 
Velden ⑨, Drobollach (s. S. 74), 
Ossiach (s. S. 72) oder am Klopei-
ner See ⑮ wird es zur Hauptsaison 
allerdings voll. Ruhiger geht es in den 
Orten des Rosen- oder Jauntals (wie 
Feistritz ⑫, Ferlach ⑬ oder Völker-
markt ⑲) und allgemein in Mittel-
kärnten (z. B. in St. Veit ⑵ oder Feld-
kirchen ⒀) sowie in Spittal an der 
Drau ⒍ und Gmünd ⒑ zu. Von dort 
hat man eine gute ÖPNV-Anbindung 
zu den viel besuchten Sehenswürdig-
keiten der Umgebung.
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n Wie aus einem Märchen: das Kunst-
hotel Fuchspalast in St. Veit (s. S. 15)


